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der Erweckungsbewegung erwähnt (  in Vor diesem Hintergrund das Heraus-
Neben aller konfessionellen Polemik weilß geberteam Christoph KOsters (Kommission für
auch VO  - freundlicheren Aussagen berich- Zeitgeschichte, Bonn) un! Mark Edward Ruft
ten DiIie Vielstimmigkeit wird jedoch nicht (Associate Professor for Modern kuropean
weıter problematisiert. Vieles eıtere ware History, St Louis/Missouri) miıt ihrer2() Seiten
entdecken, Wäas der empfohlenen eigenen starken Publikation „Die katholische Kirche 1mM
Lektüre überlassen bleiben darf. Driıitten Reich“ eın Dabei handelt e sich

In der orm eiınes ausführlichen ‚Abstracts’ einen Titel, der dezidiert als Einführung 1Ns
beschliefßen zusammenfassende Ergebnisse Ihema verstanden werden will Durch einen
i den Textteil allen problemorientierten Zugriftf mittels der Deu-
Schlussfolgerungen und einseltigen ertungen tungsachsen rieg und Antısemitismus und
abhold DIe protestantische (deutsche) Erwe- „eine pomintierte Auswahl VO  — Beispielen ” wol-
ckungsbewegung wird dabei och einmal len die Herausgeber zentrale Fragekomplexe
prononclert als „Diskurs- und Deutungsge- „kKnapp und kompakt prasentieren, außerdem
meinschaft“ bezeichnet, die das Bestreben g.. sprachlich gut verständlich vermitteln“ (S 20)
eiınt habe, „Geschichte 1mM Lichte der Bibel Ist das Unterfangen gelungen?
deuten“ WAas unterbelichtet bleiben Zunächst einmal hervorzuheben ist der
dabei die Binnendifterenzen der Erweckungs- methodisch reflektierte Zugang, den K./R In
bewegung, die ZW ar VOI Fall Fall notiert, ihrer Einleitung (S 7-23) wählen Zu Beginn
jedoch nicht eingehender thematisiert werden. stellen S1eE eine zeitlich nicht näher datierte
Dass Sch 1mM Rahmen der erweckten Ge- Fotografie VOIN einer festlichen Pfarrprozession
schichtsbilder nicht auf die sechr unterschied- durch das Kölner „Kunibert-Viertel” In den
lichen Zukunftsbilder, insbesondere prämille- Mittelpunkt ihrer UÜberlegungen, auf dem
narische der postmillenarische Szenarien eiIn- neben Kirchenfahnen und üblichem Girlan-
geht, fällt auf. Ansonsten leiben keine Wun- denschmuck auch schwarz-weils-rote aken-
sche bri kreuzfahnen erkennen sind Ausgehend VON

Der Anhang (  1-4 enthält die üblichen dieser Aufnahme des Pressefotografen 'Iheo
Beigaben, unter anderem eın sehr SCHAUCSH Felten exemplifizieren die Herausgeber die
Personenregister, das kursiv gedruckt auch generellen „Frage- un! Problemstellungen e1-
Sekundärliteratur erfasst. Das die Arbeit ab- IC historischen Beschäftigung mıt der katholi-
schliefßßende TIThemenverzeichnis (eigentlich eın schen Kirche 1M Dritten Reich“ (S 9) denen der
detaillierteres Inhaltsverzeichnis) ann das Band 1M weıteren Verlauf ann nachgeht.
enNnlende Begriffs- und Sachregister nicht voll- Gleichzeitig wird anhand Jenes OTOS auf die
wertig ersetizen ber das ist eine Petitesse verschiedenen Geschichtsdeutungen aufmerk-
angesichts eınes staunenswert ruckfehler- Sarn gemacht, die sich AaUus der Mehrdeutigkeit
freien Buches. Sch.s quellengesättigte Darstel- historischer Quellen ergeben: Die Skala, WI1e der

Katholizismus zwischen 19353 und 1945lJung eröffnet, fast 1mM Sinne einer ‚thick
description , das weıte Feld erweckter Histor10- verorten SCWESCHIL Ist, reicht bekanntlich VO  -

graphie und regt azu d deren Wissens- der olle des Kollaborateurs bis hin ZU

produktion und -vermittlung als dezidierte resistenten Gegner des Hitler-Regimes.
Bildungs elegenheit eines protestantischen Ihematisch gelin den beiden Heraus-
Milieus 5  d Jahrhunderts wahrzunehmen. gebern die wesent ichen historischen Eck-

Lehrensteinsfeld Michael Kannenberg punkte 1M Verhältnis des Katholizismus Z
Hitler-Regime orm einzelner eiträge
abzubilden SO beschreibt Heılnz en den

Christoph Kösters/Mark Edward Ruff (Hg.) Aufstieg des NS-Regimes und die Reaktionen
Die katholische Kirche ImM Dritten Reich iıne der katholischen Kirche darauf, Rudolforsey
Einführung. Freiburg 1m Breisgau: Herder analysiert die Zusammenhänge zwischen dem
2011,; 2720 S ISBN 9783451307003 Ermächtigungsgesetz und dem Reichskonkor-

dat VO  - 1933, auf die nationalsozialistische
DiIe Behandlung des Ihemas „Katholizis- Religionspolitik (Dietmar SUufß) wird ebenso

111US 1mM Dritten Reich“ In unıversıtarer For- eingegangen WIeEe auf einen christlichen Wider-
schung un Lehre zeugt VO  — einer eigentum- stand (Michael Kifsener), das Verhalten der
lichen Ambivalenz: Einerselts haben die VCI- deutschen Bischöfe bzw. des katholischen

Jahrzehnte gezelgt, ass HE sich Kirchenvolks (Christoph Kösters), die Krlegs-
eın uje handelt, das außerst kontroverse deutung der Katholiken (Wilhelm Damberg)
Narratıve ıIn sich birgt Andererseits fehlt und das Agieren 1US XII (Ihomas Brechen-
innerhalb des Theologie- der Geschichtsstu- macher). DIe Nachkriegszeit ist durch die
diums ach Bologna oft der Raum, das Ihema eiträge ZUT Entnazifizierung (Mark Edward
ANSCINCSSCH iın die modularisierten Vorle- Ruff) und die Debatten Schuld (Karl-
sungszyklen integrieren. Joseph Hummel) vertreten
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Exemplarisch akzentuiert werden sollen 1er Mehrheit ber keine der L11UrTr eine geringe
der BeltragAkatholischen Kirchenvolk und christliche Sozialisation verfügt, sollten die
selne Anschlussfähigkeit die A FOor- theologischen Binnenlogiken, ın denen sich
schungsdiskussion. In diesem Aufsatz proble- damalige Akteure WwI1e arl dam beweg-
matısıert KOsters die rage, Inwlewelt der ten, och transparenter gemacht werden.
Katholizismus Z7U Wesen der Volksgemein- Ferner jefert zumindest der Titel des Bei-
schaft gehörte und betont die AaUsSs dem Kultur- VON Michael Kifßßener schon mehr eiıne
kampf des Jahrhunderts CWONNCIIC mehr- Interpretation als ein IThema: DIe Überschrift
heitlich defensive Strategie VON ähe und „Christlicher Widerstand“ suggerliert sogleich,
Abstand Auf Ablehnung stiefß eiıne „neuheid- 05 habe einen solchen gegeben. Kißener diffe-
nisch“ fundierte und gewaltsam „entkonfes- renziert die Begrifflichkeit ZWalr In seinem
sionalisierte”, nicht aber eine VON christlichen Beıitrag stärker AdUus, se1ın Titel ann jedoch
Grundlagen gepragte Volksgemeinschaft (vgl durchaus als Positionierung iın der Jungst
S. 106{f.) Dieser Befund ann als Brücken- lebhaft geführten Debatte verstanden werden
schlag Zr interkonfessionell angelegten Publi- (vgl Andreas Henkelmann/Nicole Priesching
kation VON Manfred Gailus/Armin Nolzen Widerstand? Forschungsperspektiven

Zerstrittene das Verhältnis VON Katholizismus und(Hg.) „Volksgemeinschaft”.
Glaube, Konfession und Religion 1mM National- Nationalsozialismus, Saarbrücken
sozialismus, Göttingen 2011 verstanden WCCI - Insgesamt haben Christoph Kösters und
den In diesem Sammelband wird die Epoche Mark Edward Ruftmıiıt „DIe katholische Kirche
VON — [ als „eline eıt religiöser nNnien- 1mM Drıtten Reich“ eın insbesondere für
sivlerungen und Neuschöpfungen” gelesen Studienanfänger der Geschichte un Katholi-
(S 25). In der aus dem konfessionellen /wel- schen Theologie empfehlenswertes Buch
kampf der Deutschen durch die zunehmende vorgelegt. Dabei 111US5 mıt Blick auf die Fach-
Relevanz der NS-Ideologie unverhofflt eın diskussion betont werden, ass der VOI-

religiöser Dreikampf wurde. liegende Sammelband den Charakter einer
In einer Art Anhang 1st schliefßslich die Einführung tragt 1ne solche Einleitung hat

Ihematiken der einzelnen Aufsätze berück- die Funktion, aten und Ereignisse LECMNNEN

sichtigend eine „Bild-Geschichte” der ka- un: für verschiedene geschichtswissenschaft-
tholischen Kirche 1mM Driıtten Reich beigefügt. liche Deutungsperspektiven des 'Ihemas
DIie einzelnen Abbildungen sind dabei In sensibilisieren, hne den Leser aber für das
exemplarischen Linien zusammengestellt: So Urteil einer Forschungsrichtung sogleich elIn-

Ian unter „Nationalsozialistische zunehmen. Eın direkter Vergleich mıiıt vertie-
Akteure und ihr säkularer Glaube“ hochinte- fenden Publikationen Zu 'Ihema ware also
ressante Aufnahmen, wI1ezHitler rab unfair, da dem Genre nicht ANSCHMNECSSCHL.
selner Eltern der Himmler rab des VO  - Vielmehr bleibt konstatieren, ass der
den Nationalsozialisten stark stilisierten Sach- eigene Anspruch, die Debatten und Diskurse
SCI1 Heinrich uedlinburger Dom welılter versachlichen VO  - „dem
(S 189) Vorgelegte Interpretationen jener Kösters/Ruff” erfüllt wird der ben
durchaus aussagekräftigen Ööffentlichen Insze- aufgeführten einschränkenden Details. Fın
nlerungen fehlen jedoch vielleicht mıiıt nder für einen Überblick dem durch
Absicht, da das hauptsächlich studentische hohe Polarität bestimmten Komplex ‚Katho-
Zielpublikum ach Lektüre der instruktiven lische Kirche 1mM Nationalsozialismus“ alles
Einleitung werden soll, AaUsSs der Mehr- andere als selbstverständlich ist.
deutigkeit historischer (Bild-)quellen eigen- Bochum Florian Bock
ständige Erkenntnisse schliefßSsen?

Wohltuend ist auch, ass In dem Sammel-
band Titel L1UT wen1ıgen Stellen VON (Gatz, Erwin (Hg.) Wıe Priester leben un
der katholischen Kirche die ede ist Der VO  - arbeiten. Quellen ZULE Lebenskultur und
Friedrich Wilhelm raf (in Sehepunkte 4/ Arbeitswelt des deutschen Seelsorgeklerus
201 generell angemahnten Prazisierung die- seıt dem Ende des 185 Jahrhunderts, Regens-
SCS eher UNSCHAUCH Terminus wird Rechnung bur Schnell teiner 2011;, 396 S geb.,
etragen, indem In den einzelnen Beltragen 0/8-3-/954-2431-2
entsprechend ach Bischöfen, Klerus, Lalen
eic ausdifferenziert wird Weiterhin nicht Der 8& Maı 2011 plötzlich verstorbene
besetzt bleibt jedoch auch In diesem Band Kirchenhistoriker TWIN at7z hat das Erschei-
eın VOI raf In anderen /Z/Zusammen- NnNenNn des 1er anzuzeigenden Werkes Ende
hängen eingeforderter Beıitrag, der sich explizit Februar och erlebt. Es ist vielleicht mehr als
mıt den theologiegeschichtlichen Entwicklun- selıne Autobiographie AaUus dem ahr eın
SCHI während der NS-Zeit auseinandersetzt. Vermächtnis. Denn Wel kannte, weifß, ass
Gerade für eine Leserschaft, die In ihrer ihm das priesterliche Leben eın grofßses An-


